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KunstförderungdurchdieGemeindeWien.
Bekanntlich hat die Gemeinde Wien zur Förderung der

GegenwartskunstsowohlimJahre1930wieauchimJahre1931je einenBetrag
von 100 . 000Schilling gewidmet ;für diesen Betrag sollten Werkederbilden - ¬
den Kunst bestellt und angekauft werden .Der Vorschlag zumAnkaufsteht
einem besonderen Beirat der Stadt Wienzur Förderung derGegenwartskunst
zu .Auf Vorschlag dieses Beirates hat nun der Gemeinderat sausschuss für
allgemeine Verwaltungsangelegenheitenin seiner letzten Sitzurg denBe- ¬
schlussgefasst ,Werkeder KünstlerFranzLerch ,HeinrichKrause ,Friedrich
Radler ,JosefDobrowsky,AloisLeopoldSeibold ,CarlosRiefel ,Franz
Windhager ,ErichWagner,MaxFrey ,LeoDelitz ,GeorgEhrlich ,GeorgMerkel,
FranziskaZach ,AntonNowak ,GustavSchuettundFranzZülewanzukaufen .Der
vomBeirat zur Förderungder Gegenwartskunstebenfalls empfohleneAnkauf
eines Werkes des Künstlers Dr .Franz Sedlacek konnte nicht vollzogen wer¬
den ,weil das „ erkunterdessen in Privatbesitz übergegangenwar .

HaftungderBetrieksnachfolgerfürAbgabenrückstände .
NachdenBestimmungendes Nahrungs -oderGenussmittel-¬

abgabegesetzes und des Lustbarkeitsabgabegesetzes haftet jeder Nachfolger
im Betriebe für die Abgabenrückständeseines Vorgängers .UeberdieFrage ,
werals NachfolgerimBetriebeanzusehensei ,hatderVerwaltungsgerichts¬
hof eine wichtigeEntscheidunggefällt .In der BegründungdieserEntsehei-¬
dung führt der Verwaltungsgerichtshof aus ,dass derjenige als Nachfolger

im Betriebe anzusehen sei ,der die die Abgabenflicht begründendeTätigkeit
des Betriebsinhabers fortsetze .Hiebei sei es ohne Belang ,ob dieser Nach¬
folgerKonzessionsinhaber,vertragsmässigerPächteroderZwangspächtersei .

Die Praxis hat nun gezeigt ,dassBetriebsübernehmer ,
insbesondereZwangspächter,überdieNachfolgerhaftungimUnklarenwaren
undsich erst nachUebernahmedes Betriebesüber allfällige Rückstände
bei derzuständigenAmtsstelleerkundigten .TasichhicrauswiederholtAn¬
stände und wirtschaftliche Nachteile für die Parteien ergaben ,empfichlt
derMagistrat ,vorBetriebsübernahmebeiderMagistrats-Abteilung5 überall
fällige RückständeErkundigungeneinzuholen.

— . ——
MietzinszuschüssederGemeindeWienfürWohnhausreparaturen .

Der vomGemeinderat der Stadt Wieneingesetzte Beirat ,
demdieEntsheidungüberdie GewährungvonZuschüssenzuHauptmietzinsen
zusteht ,die das Viertausendfachedes Friedenszinses übersteigen ,hielt kürz - ¬
lichseine54 .Sitzungab .IndieserSitzungwurdendieAnsuchenvon775
Parteien in 71 HäusernbehandeltundMietzinszuschüsseimBotragevonmonat¬
lich . 925Schilling genehmigt .Insgesamthat der Beirat bisher denAn¬
suchenvon31 . 141Parteien in . 473Häusernstattgegeben undzusammenMonats
beiträge in der Höheven rund 159 . 171Schillingbewilligt .
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27 .Jänner ,
zusammen .

VondenBezirksvertretungen .
Die Bezirksvertretung Alsergrund tritt am Mittwach ,den

um17 Uhr zu seiner öffentlichen und vertraulichen Sitzung
Die Bezirksvertretung Rudolfsheim hält am Freitag ,den

29 .Jänner ,um18 Uhreine Geschäftssitzungab .
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